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weitere Gruppen in  Alfstedt
Bremervörde und Lamstedt

Von Matthias Kanitz-Kabel

Stade. Als der alte Ascona
neu war, war Arne Köncke
noch gar nicht geboren. Der
27-jährige Stader ist seit gut
einem Jahr begeisterter As-
cona-Besitzer. Damals ent-
deckte er zufällig das rote
Auto und entschloss sich
spontan zum Kauf – eine Ent-
scheidung, die er bisher
„nicht bereut“ hat.

Eine ältere Dame aus Fre-
denbeck wollte das 1978 ge-
baute Auto, das sich von An-
fang an im Familienbesitz be-
funden hatte, verkaufen – ihr
Mann fuhr zu diesem Zweck
im August 2007 beim Stader
Opel- und Chevrolet-Auto-
haus Cordes auf den Hof.

Arne Köncke, der aus
Drochtersen stammt und bei
Cordes am 1. Juli 2007 die Po-
sition des Verkaufsleiters
übernommen hatte, sah den
Wagen und war begeistert
„von der klassischen Form“
des Zweitürers.

Bei der Restaurierung stand
ihm das Werkstatt-Team der

Firma Cordes tatkräftig zur
Seite. Köncke: „Wir haben
Fachleute, die auch schon alte
Autos komplett aufgebaut ha-
ben.“ Und die Auszubilden-
den „staunten“ über die nach
heutigen Maßstäben schlichte
Technik des Oldies.

Der Ascona der Baureihe
„B“ hat einen Zweilitermotor
mit 100 PS und ein Automa-
tikgetriebe, er verkörpert mit
dem Verzicht auf Servolen-
kung und -bremse puristische
Tugenden. Natürlich sind
auch kein ABS, keine Airbags
oder andere moderne Technik
an Bord. Köncke: „Eine
Quarzuhr und ein Radio, bei
dem allerdings nur ein Sender
funktioniert, sind die einzigen
elektronischen Bauteile“.

Dabei hat die Baureihe As-
cona B durchaus eine erfolg-
reiche Motorsportkarriere
vorzuweisen. 1982 wurde
Walter Röhrl mit einem Asco-
na sogar Rallye-Weltmeister.

Da passt es, dass Köncke
mit seinem Opel im Sommer
2009 an der Oldtimerrallye
Niederelbe-Classics teilneh-
men will – dann wird es aber
gemütlicher zugehen als zu
Röhrls Zeiten: Mitfahren ist
bei der Oldtimerrallye, die
wieder durch den Landkreis
Stade führen wird, wichtiger
als die Jagd nach Pokalen und

Titeln. Zwar soll Könckes
Opel wohl rund 170 Kilome-
ter Spitze laufen, doch der
27-Jährige hat Respekt vor
dem Alter seines Autos: „Ich
fahre nie über 100 damit.“
Was auch kein Manko für ihn
darstellt: „Ich fahre gern alte
Autos, das entschleunigt den
Alltag.“

Im Sommer ist der gelernte
Automobilkaufmann und Kfz-
Betriebswirt regelmäßig mit
seinem Oldie unterwegs, doch
für längere Strecken bietet der
Ascona ihm dann doch „zu
wenig Komfort und zu wenig
Sicherheit“.

Inzwischen ist der Ascona
auf Deutschlands Straßen
längst Geschichte. Sein Nach-
folger hieß Vectra, und als
dessen Nachfolger steht jetzt
seit November 2008 der neue
Insignia bei den Opelhänd-
lern.

Der Vergleich des roten Ol-
dies mit Arne Könckes aktuel-
lem Dienstwagen zeigt den
technischen Fortschritt: Heu-
te ist eine Sicherheits- und
Komfortausstattung an Bord,
von der zu Ascona-Zeiten
noch niemand zu träumen
wagte.

Und trotz deutlich besserer
Fahrleistungen ist der Neue
viel wirtschaftlicher und um-
weltfreundlicher: Verbraucht
der Ascona noch 11,5 Liter
Benzin, so kommt Arne Kön-
cke mit dem Insignia mit rund
5,8 Liter Diesel pro 100 Kilo-
meter aus.

❑ Leser, die sich dem Oldti-
mer-Hobby verschrieben ha-
ben, können sich und ihre
Fahrzeuge gern an dieser Stel-
le vorstellen. Wer mitmachen
möchte, schickt eine Mail an
motor@tageblatt.de, ein Fax
an 0 41 41/ 93 62 88 oder eine
Postkarte an MITTWOCHS-
JOURNAL, Redaktion/Stich-
wort „Motor“, Glückstädter
Straße 10, 21682 Stade.

Arne Köncke (27) aus Stade entschleunigt mit seinem Opel Ascona den Alltag

Vor 30 Jahren war die
Quarzuhr noch Hightech

Nur das Nötigste: Die Quarzuhr (rechts) und das Radio (ver-
deckt) sind die einzigen elektronischen Bauteile im alten As-
cona-Cockpit.

Klassisch auch als Zweitürer: Der Ascona bewegte eine ganze
Generation, Arne Köncke fährt ihn noch heute.

Arne Köncke demonstriert den Unterschied: Der ganz neue Opel Insignia (links) überragt seinen Urahnen Ascona (rechts) in
der Größe deutlich. Fotos: Kanitz-Kabel

Moisburg (gw). Am Sonn-
abend, 17. Januar, findet im
Moisburg Schützenhaus ab 8
Uhr ein privater Anglerfloh-
markt statt.

Flohmarkt
für Angler

Jork-Borstel (gw). Die Kir-
chengemeinde Borstel bietet
donnerstags von 9 bis 11.30
Uhr einen Englischkurs für
Erwachsene mit geringen Vor-
kenntnissen an. Der Kurs fin-
det im Gemeindehaus statt
und beginnt am 15. Januar.
Die Teilnahme kostet 44 Euro
für elf Vormittage. Anmel-
dung: bei Heather Schwart
unter � 0 41 62/ 90 07 82.

Englisch
lernen

Jork (gw).  Die Freiwillige
Feuerwehr Jork lädt zum Feu-
erwehrball: Gefeiert wird am
Sonnabend, 17. Januar, ab 19
Uhr im Hotel Altes Land. Für
die Stimmung sorgen DJ Som-
merfeld, eine Tombola und
die Cocktailbar. Das reichhal-
tige Schlemmerbüfett (Menü-
karte) kostet pro Person 25
Euro. Kartenverkauf und
Tischreservierung: bei der
Drogerie Hubert, Bürgerei 3,
oder an der Abendkasse ohne
Büfett ab 21.30 Uhr.

Ball, Tombola
und Büfett

Stade (gw). So nah und doch
so unbekannt: Selbst „Kultur-
Nordlichter“ verbinden mit
der Halbinsel Eiderstedt ganz
im Westen von Schleswig-
Holstein meist nur das Eider-
Sperrwerk und den Leucht-
turm Westerheversand. Der
mit Powerpoint bebilderte
Vortrag der Volkshochschule
Stade am Donnerstag, 15. Ja-
nuar, möchte Lust auf einen
Ausflug in diesen Landstrich
machen. Die Veranstaltung
findet von 19 bis 20.30 Uhr
im VHS-Haus, Wallstraße 17,
statt. Es gibt keinen anderen
Landstrich im Norden
Deutschlands, in dem auf so
engem Raum so viele histori-
sche Kirchen versammelt
sind. Alle 18, von außen eher
unscheinbar, entfalten ihre
wahre Pracht im Innern: wert-
volle Altäre, gemalte Holzde-
cken, Gestühl, Sänger- und
Orgelemporen mit barocken
Prospekten finden sich in ver-
schwenderischer nord-
deutsch-herber Schönheit.
Glanzpunkte sind die ge-
schnitzten Kanzeln des Eider-
stedter Typs. Weitere Infos:
unter � 0 41 41/ 4 09 90 und
www.vhs-stade.de.

Die Halbinsel
Eiderstedt

Kreis Stade (gw). Die Abfuhr
der Weihnachtsbäume erfolgt
in Stade und Buxtehude am
Tag der Biotonnenabfuhr. In
den Samtgemeinden und Ge-
meinden sind die Termine mit
dem Tannenbaumsymbol im
Januarblatt des Umweltkalen-
ders zu finden. Es ist darauf
zu achten, dass die Weih-
nachtsbäume vollständig ab-
geschmückt werden, weil sie
anschließend bei den Abfall-
wirtschaftszentren zu Quali-
tätskompost verarbeitet wer-
den. Die Termine findet man
auch unter www.umweltwe-
cker.de. Bei Fragen gibt die
Abfallberatung unter
� 0 41 41/ 1 25 67 Auskunft.

Abfuhr von
Tannenbäumen

Stade (gw). Die Düdenbüttler
Speeldeel gibt am Sonntag,
18. Januar, ab 14 Uhr in der
Hauptschule Hohenwedel in
Stade ein Gastspiel. Gezeigt
wird das plattdeutsche Lust-
spiel „Nee, nich nochmaol so
een Nacht“. In der Pause gibt
es Kaffee und Kuchen.

Theater in der
Hauptschule

Begeistertes Klatschen, strah-
lende Gesichter, fröhliches
Tanzen und ein bebendes
„Hallelujah“ – das alles steht
für puren Gospel. Brigitte
Haack und der Afroamerika-
ner Tim Riley (Foto) starten
am Sonntag, 22. März, von
16 bis 19 Uhr nach dem gro-
ßen Erfolg im vergangenen
Jahr erneut ein dreimonati-
ges Gospelprojekt im Sta-
deum. Hierfür werden 200
Sängerinnen und Sänger ge-
sucht. Alle, die Lust haben,
an dem Projekt teilzuneh-

men, können sich ab sofort
anmelden. Zweimal im Mo-
nat, jeweils sonntags, ver-
wandelt sich der Probenraum
im Stadeum dann in eine
„Black Church“. Die Proben
haben ein Ziel: viel Spaß und
eine „Black Gospel Night“ als
Abschlusskonzert am Sonn-
tag, 14. Juni, ab 19.45 Uhr im
Stadeum. Noten- oder Vor-
kenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Es gibt keine Alters-
beschränkung. Anmelden
kann man sich ab sofort un-
ter � 040/ 64 42 48 30 oder

unter musik@gomusik.de.
Die Kosten belaufen sich auf
insgesamt 70 Euro pro Per-

son. Nähere Infos findet man
auch im Internet unter
www.just-sing-gospel.de.

Gospelprojekt zum Mitmachen

Stockhausen Food Spezialitäten · Buxtehude · Hauptstraße 45
Tel. (0 41 61) 54 02 59 · www.stockhausen-gastro.de

Mo. – Fr. 8.00 – 18.30 · Sa. 8.00 – 14.00 Uhr

Kasseler-Nacken frisch 1 kg 3,30
Schweine-Gulasch frisch
(aus der Keule) 1 kg 3,99
Schweine-Kugel frisch 1 kg 4,10
„Del Monte“ Gemüsemais
150 g St. 0,29
Angebote gültig vom 14. 01. bis 20. 01. 09

ICH BIN UMGEZOGEN!

Bei einem Gewicht von 3745 g und einer
Länge von 54 cm habe ich es am 25.12.2008
um 9.17 Uhr geschafft, aus meinem engen
Ein-Zimmer-Appartement auszuziehen.
Ich wohne jetzt bei meinen Eltern.

WIEBKE UND LARS TRIPMAKER

JorkLUKAS

Familiennachrichten

Geschäftliches

s handelt sich bei dem
Sieger des Wettbewerbs

Jugendwort des Jahres,
„Gammelfleischparty“, nicht
um die Feier irischer
Schlachter. Es ist die Um-
schreibung einer Ü-30-Party,
bei der sich vornehmlich
noch am Heiratsmarkt be-
findliche Menschen zu An-
bandelungszwecken treffen.
Die Hitparade der fünf Sie-
ger lassen sich wie folgt zu-
sammenfassen:

Nach dem Frühstück be-
wege ich mich gelegentlich
als Stockente, um nach dem
Duschen mein Datenzäpf-
chen zu bemühen. Meine
Bildschirmbräune lässt in-
zwischen auch schon nach.
Auf der Gammelfleischparty
kann ich dann mein stets
unterhopftes Dasein dann

E genüsslich befrieden!
Vorstehende, Ihnen mögli-

cherweise fremdartig erschei-
nende Ausdrücke sind die
Wortergüsse unserer künfti-
gen Ernährer 2008!

Bleibt abzuwarten, was für
die Ü-50iger demnächst an-
geboten wird. Möglicherwei-
se eine Sammelbestellung für
die Bestattungen mit der
Einräumung eines Rabattes,
ausgehandelt durch die
Oberzocker der Nation, an-
geheizt durch die endlose
Gier der Anleger?!

*Frank Wallin ist
„Der Querkopf“.

Wallin ist Gründer der Interes-
sengemeinschaft gegen Behör-
denwillkür, war Samtgemeinde-
direktor von Sittensen und zuvor
stellvertretender Samtgemeinde-
direktor von Apensen.
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Sauensiek (gw). Der Vor-
stand des Schützenvereins
Sauensiek und Schützenkönig
Reiner Becker lädt Vereins-
mitglieder und Gäste für kom-
menden Sonnabend, 17. Janu-
ar, in den Festsaal von Klind-
worths Gasthof in Sauensiek
ein. Von 18 bis 20 Uhr bietet
der Vereinswirt ein Spezial-
Büfett für zehn Euro pro Per-

son an. Anmeldungen zum
Büfett: unter � 0 41 69/ 
9 11 00. Die Kosten für alle
Getränke während des Schüt-
zenballes belaufen sich auf 25
Euro pro Person. Beginn der
Ehrentänze ist um 20 Uhr.
Zur Musik der Ramalam-Par-
tyband soll bis in die frühen
Morgenstunden gefeiert wer-
den.

Feiern bis in den Morgen


